Protokoll der 42.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 13.Februar 2018 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Lange, Frau Bach, Frau Höfelmeier, Frau Matthies, Herr Struve, Herr 

Köster, Herr Weber, Herr Kipf, Herr Gruhn

TOP1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn 


Struve weiter.

TOP 2

Die Tagesordnung wird so angenommen.

TOP 3

Das Protokoll der 41.Sitzung wird mit dem Zusatz unter TOP 7:



 ‚3 KirchenvorsteherInnen aus Emmaus haben sich für das Treffen in Bad 

Bederkesa angemeldet’ genehmigt.

TOP 4

St.Gertrud: Der Bau des Gemeindehauses bindet viele Kräfte. 15 Kandidaten 

stellen sich zur KV-Wahl, die am 11.03. um 9 Uhr beginnt.



Martin: Zurzeit alles ruhig. Es gibt viele Beerdigungen. Die KV-Wahl kann 

kommen, sollte aber möglichst ‚flach gehalten’ werden.



Gnaden: Die  KV-Wahl ist vorbereitet. Herr Engler hat z.Z. Urlaub.



St.Petri: Herr Sabzog ist seit 4 Wochen krank. ‚Hauseigene’Vertretung ist 

zusätzliche Belastung. Ein Konzert, von den Lions ‚Alte Liebe’ organisiert, 

steht an. Der Gottesdienst zur KV-Wahl wird mit den Konfis vorbereitet.  


Emmaus: Es gibt genügend Kandidaten für die KV-Wahl. Die Gottesdienst- 

reihe ‚Das 2.Programm’ wird sehr gut besucht und angenommen. 



Ansonsten: winterliche Ruhe.



Wie geht es weiter nach Bad Bederkesa?


Das Pfarramt ist weiter im Gespräch über die Gottesdienstlandschaft. Konkrete 

Planungen werden zur gegebenen Zeit vorgestellt. Die Erfahrungen in Emmaus 

werden als bereichernd erlebt.



Auf eine positive Sprachregelung soll weiter geachtet werden, z.B. Gottes-

dienste fallen nicht aus, sondern werden an einem anderen Ort gemeinsam 

gefeiert.                                                                                                              

Transparenz  in den Veränderungsprozessen, die nicht aus 
Notwendigkeit 

geschehen sondern aus eigener Initiative heraus. Die Steuerungsgruppe berät 

und gibt in die KVs das ‚Fundament’ für die Zusammenarbeit und bittet um 

Initiativen aus den KVs / Gemeinden.



Nach der KV-Wahl soll eine Einladung an die neu gewählten KVs 


ausgesprochen werden zu einer Cuxlinerfahrt durch die 5 Gemeinden, bei der 

sich dann die Gemeinden präsentieren.



Mögliche Treffen der Gremien und / oder Kreise in den Gemeinden können 

dann im Herbst beginnen.



Frau Tietjen (St.Gertrud) und Herr Hammelrath (St.Petri) sollen auf eine 


Mitarbeit am Gemeindebrief / in der Öffentlichkeitsarbeit angefragt werden, 

um den Rat von Herrn Matzen, Wissen zu doppeln, aufzunehmen.



Am Tag der ‚Neubürger’ am 10.Juni könnte ein Roll up unserer 



Innenstadtgemeinden 
aufgestellt und Gemeindebriefe ausgelegt werden.
TOP 5

Frau Stronczek hat ihren Dienst wieder aufgenommen. Frau Pape war für 

Vertretung angefragt worden, muss aber im Moment nicht weiter verfolgt 

werden. Die Vertretungsarbeit durch Frau Kaeding lief reibungslos und  


ausgezeichnet.



Ehrenamtliche aus St.Gertrud bieten den Gemeinden ihre Hilfe bei der 


Durchsicht der Wahlbenachrichtigungskarten an. Herzlichen Dank!

TOP 6

Herr Ramm hat den Dienstanweisungen telefonisch zugestimmt. Sie werden 

nun dem Personalausschuss, dem KKV über den Superintendent, der MAV und 

dem Landeskirchenamt vorgelegt. Die Stelleninhaber nehmen sie ‚nur’ zur 

Kenntnis.



Frau Sonnentheil hat in den Beratungen angekündigt, Verträge und Absprachen 

durch Herrn Rolfs im Landeskirchenamt prüfen zu lassen.


Am 20. Februar sollen die Ergebnisse der Beratung ‚Kirchenmusik’ 


ehrenamtlichen Organisten und Musikern, die in unseren Gottesdiensten 


spielen, vorgestellt werden.

TOP 7

Kein Vortrag



Nächster Termin: 26.April



gez. Manfred Gruhn

